
Ayd§Pflicht.

jR werdet ainen Kpd zü Gott,vnd den Heiligen schweren,
vnnd dtp oLuren"Lsten vnd trewen angeloben, dem aller-

durchleüchtisten Grosemächtigisten Fürsten vnnd Herrn , Herrn
Ferdinanden, Römischen auch zü Hungern vnnd Bchaim , rc.
Khünig , Znfannten in Hispanien, »Lrßherßogen zu Österreich,
Hertzogen zü Burgundi , rc. vnserm allergnädigtsten Herrn , Fei¬
ner Khü. Mat -vnnd derselben"Lrben,"Lher,nuK vnd stummen
Metrachten, jren schaden vnnd nachchail, souil an -Euch züwcnden
oder zuwarnen, in denen fachen so Rhateweiss an "Luch gelangen
gettewlichcn das pest vnd nußlichistzürachen, solcherhatssgebatm biss
in »Lur gmeß züuerschweigewdem-̂ andmarschachampt nach»Lu-
rem besten verstandt aujfrichtigklich ausezüwartcn, vnnd mit vleise
okzeligen, Gericht, Recht , vnd pillichait"Lurem ampt zugehörig,
Fouil müglichzüfürdern, vnd one sondere ehchafft nit anzustellen,
khainer Parchep Rßatsam,oder wider die pillichait anhengig züscin,
sonder dem Krmen ale dem Reichen, vnnd dem Reichen alo dem
Krmen ain gleich Gericht vnd Mhatl Walten vnd züsprechen, vnd
darinnen weder muech, Gab , Freündtschafft, veindkschafft, noch
ichtee andere anzeschen,vnd sonsten alles das zübandlen vnd zütßuen
So ainem getrewen verpflichten Rhat , vnnd-Hanndtmarschalb ge¬
bürt,vnd»Lr züchuen schuldig, auch der"Lrbarkhatt vnd Gerechng-
khait gemäss tstongeuerde.
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R werdet ainen Kpd zü Gott , vnd den Heiligen schweren,
vnd bep oLurenoLhren vnnd trewen angeloken, dem aller-

-urchleüch.



durchleü'chtigisren Großmächtigisten Fürsten vnnd Henn , Herrn
FerdinairdenRömischeiNiuch zü Hungern vnd Behaim,rc. Khü.
mg, Znfanten in Hispanien, »Lrtzhertzogenzü Österreich, Herßo-
genzüBurgundi,rc . vnserm allergnädigtsccn Herrn,seiner Kßü.
Mat . vnnd derselben-Leben,»Lhr,nutz, vnnd stummen zübetrach-
ten,jren nachchail vnd schaden, -Houtl an »Luch züwendcn oder zu-
warnen/dem-Hanndtundermarscha!hampt,nach-»Lurcm pcsten ver.
standt,aujfrichtigklich ausszuwarten, vnnd mit vlciss vkzültgen, Ge¬
richt, Recht , vnnd Michail »Lurcm ampt zuegehörig, souil mügltch
züfürdern,vnd one sondere chchaffk nit anzustellen, was in den Hand¬
lungen,-Ho daselbst in Gerichtlichen-Hummarien, oder andern la¬
chen stirkhommcn, vnnd erledigt werden, an »Luch gelangt, dasseib
alles in gebürlicher gchaim, biss in»Lur grueb zähaltcn, kalner Mar-
thep Rhatsam,^oder wider die pillichait anhcngig züsein,-Hondkk
dem Krmen als dem Zeichen, vnnd dem Reichen als dem Krmcn,
am gleiche Gericht vnnd Vrtßail zühaltm,vnnd zusprechen, vnnd
darinnen weder muech, Gab , Freündtschafft, veindtschafsc,noch
ichtes anders anzusehen, vnnd sonst alles das zchandlen,vnd zechuen,
-Ho ainem getrewen verpflichten-Zanndtundermarschalh gebürt,
vnnd»Lr zcthuen schuldig, auch der»LrkarkHait vnd GcrechtigGait
gemasstst, ongeuärde.

werdet ainen Kvd zü Gott vnd den Hepligen schweren,
VUttd bcp»Lurcn»Lhrcn/vnd trewen angelobcn, dem aller'

durchleü'chtigisten Grossmächtigistcn Fürsten vnnd Herrn , Herrn
Ferdinanden, Römischen auch Zu Hungern vnnd Bchaim , re.
Khünig , Znfanten in Hispanien, »LrOertzogcn zu Österreich,
Hertzogmzü Burgundi , rc. vnserm allergnädig-sken Herrn, ->ocl-
nrr KM Mat . vnnd derselben»Leben, oLhr, nutz, vnnd rammen
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